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Deutsche hilfsbedürftige 

Familien der zur Verteidigung 

desVaterlandes eingetretenen 

Mannschaften kõnnen sich 

wegen Unterstützung an das 

Komitee 

Rua da Quitanda No. 9 

(Casa Allemâ) 

wochentâglich von 4-6 Uhr nach- 

mittags einfinden, ausserdem em- 

pfângt das 

Deutsche Pfarramt 

Rua Visconde do Rio Branco, 10 

wochentâglicli in gleicher Ange- 

^ legenheit. 

Brasilien und der europâische Krieg 

B(;i dou iiitcusiveii wirtMcli-Uíliulioii lle/Jcliungeii. 
welclic (lie fjroBeii curopaischeii Kulturlaiulcr und ins- 
besondercí Deiitsclila.nd, Englaii;! und Frankrííicli niit 
diMi Staatrn der nenen \\'olt untrrliullen, niuR juüür- 
lich ein b.^walfneter Konílikt ji'uei' Liuidei' ancli "un- 
ser neues \'attírlaiid stark in .Mitli-iJenscliaft /..ielieii 
u)id die Ivrise, wclclio seit geiunnier Zeit auí Brasi- 
lien laslet, ganxi wesentiicli ver.-tjliarfen. Da die <iies- 
.seitige Kiisc li'ui])tíâ.cid;ch finanzieüer Xatur isl: und 
alie nenen irtschaftsgeblete der Ivaiú.a,:z.ii'iüu' ans 
(leu alten iiieht entraten kontien, nniB der groBe 
curo]i;iisclie 15ran<i logisclierweis? aiicli zu uns. her- 
üfcerflackei'!!. Tatsachlicli sleheii 3.'it der russiscli- 
franz. l'i'ovokatioii Deutschlaiids alie Jíáde)' in Man- 
dei 'und (iewerho still und unsere L.age ist die denk- 
har kritiseliste. Hi- Ausiuhr ist vollsllindig |-aral,v- 
siert und líald wird es aucli nali(>zn die Einfitln- aus 
Eui^opa liesoiidera aus den Landern, welclie sioli ini 
Ki-ieg-szustande berindoii, sein. Erscliwci't wird die La- 
go iiocli in liolieni Maüe diu'cli die plot/Jiclie Untei'- 
ijinduug der SchiíTaluI, dui'ch die iiot\vendigcr\v;'i- 
se init deni Ausbrueli eiues grolf^n Ki-ieges-eint.:'etcn- 
ile Storung- der Post- uird telegraphischen Verbinduii- 
gen. Die ISunken liabeti bereits aulgelioi t za funktio- 
iiieren nnd nian, ist auBerstande, aucli nui* den klein- 
sten 15etrag nach Europa zu reniitaei'en, was aucli 
schon deshalb nicht sehr moglich sein ^rürdc, ■weil wir 
liicht über die noügcn Expoittratten zur Deckuug V(íi'- 
fügen. Das einzige Zahhuig.sniitl(d von wlrkMcli i eii- 
lein Werte in KriegszeÜen, das (!old, is! in {loii le zten 

Tagen uni iünfzig Pi'Ozent ini Pi'eise g.-stiegen uiid e> 
wird nocli vveitei- steigen, wenn os nicht geling'!", we- 
nigstens eineu der gTotíen > AVeltinarkte für den Ab- 
satz unse]-er Ausfuiirprodukle, den der \'ereinigten 
Sta.aten oflenaCa halten. Die gT0l'e H;'publik ini Nordeii, 
welelic, da aiicli Engdand in <leu Ivriog verwickolt wor- 
den ist, allein aus ihni wiilichaícliehen Nutzen 
zieluMi, and doreu Kaufkraít daliei' eine liodoutende 
Steigerung eríahren wíjxl, nniB i'ür uns die Ilolle des 
Hetters in dftr Not sfiielen, woini wii' 
wirtsclialilich Jiiclit ganz ziigrunde g.dien nn l IJi^a- 
silien die SciuTcknisse oinoi' ílungersnot ers])art blei- 
hon sollen. Die giolíen Konsiuniutikel sind in den letz- 
ten Tagou in greradezu l.vangistigender Weise ues i.'- 
gon und bereits klopdt du,; Not a'n unsei'o Pforten. 
í)ei' Arbeifcer, welelier intolsío dei- iirlustiietlc.n Kri 
selion lange notleideud war', stelit direkf vor einer Ka- 
lastiopbe und viele Angehorig/ der l:Os-er siUiierlen 
Klassen sind niclit viel kesser daran. W, s sjll l:oi der- 
Teu(>rung, deren Ende gir nicht abzuseíi.Mi isi, werd(?n, 
wenii die letzten Spargrosehen vei'brar.c]it: siiidV Der 
Kredit ist beroits so g'ut wie ahgesehnitten- uii 1 die 
Verdienstniõglicidceiten vei in'n 'ei'n sich iii deni Mas- 
se, in dein sich die alIgBiuein(> dui'cli den Krieg" hervor-j 
gei'uíene Kalaniitat steigoid. Das sind lui walu' vei'-' 
zweifelte Aussichten. 

XebíMi der Teuerung ist es \'er.!ienstlosLgk(.il, allgv- 
ineine Stockung von Ha,iidel und ^\'aude!, Henunung 
des externen Vei'kelus d;u-c]i Einslelhuig des tra.ns- 
athintischeu l)ani]]eh'dieuste-' und des internen Vei'-. 
kehrs durch Ivoiileinnangel nu 1 Geldinangel in des 
,^^'ortes vei'wegonster líedeid uig, was die Süuatiou 
unei'traglich g-estaltet und uns niit liatig,-í"er Korgo or- 
lüllen ni;U.5. Dalxd wjnl ini Nationalkongressj 
die kostbare Z(;it unt deji • allernichtig- 
steii Diugen in der strailichsten "\\'ei-e verii-iklelt und 
der Hí-glerung' sind die Ilande geb indeii ;hu'ch absolu- 
to Leere in den oífentiiciien Kassen, cinen Dalles wie 
ihn Brasiiieu, solange wir ím kenneii, noch niclit ge- 
seiien lud. Was uns nionieiitan zur Erleiehtorung <ler 
Lago ajn notweudig-sten ei'sclieint, isL die Dekretie- 
rung eiiies allgí meinen Moratoriuiirs lür die Dauer von 
niindestons soclis ^Monaten, die neraljseízung der Zol- 
le auí (lie unentb:dudichslen Leb;'nsüiit'.e! a^.í o;n M:- 
ninuuu, die Ifcrabsetzdng dor Soe- uik! rjahníraehton 
fui- alie Aifikíd, die dei' ^'olkserl,l;^hrun,u dioiieii, uni 
ein Betraclitliche-, die Rrricht.iug ]'eg\dniaí.i'ger na- 
tionaler Daiiipreidinien naclj_ den V."r(nn'gtü]i^ 
toii, deni La Píatu und der Wesl.küsTe und scldie!.',- 
licii die Ausgab.' von Pai>ierg-tdd his z!a einein hosíitnni- 
ten B.drag-, WMr sind gewiíi die loI:z!eii, die die Vor- 
Uiohrung der Zirkulation ung-edocklon Papiergel les- 
wünscbeu, a1x'r wir selien keine andere H.cttung. 
AVonn lür die Einziehung- einer Papiergel,leinission ei- 
uo bestinnnte Frist g-esetzt wird und das ernstliche 
Bestreben besteht, die Frist g'ewissenhatr einzuhal- 
ten, so erscheint nus dio Eiuission ais kein so gTofies 
Uebel, das sie in normalou Zeiton íVaglo^ wa!'o. Xur 
niul.i i'asch g'ehandeU weivlen 'und die llottung nicht 
iii heliebter iVouchalance auf die lange Baiik g-escln- 
V,én w(>];den, denu os liandelt sich uni dio Exi^tenz 
von Alillionen, uni die JJeschworung einos groBen iia- 
tionalen üngdücks. 

Erfreulichei-weiso hat die Buudíísregiorung ganz g'(- 
gen ihre Gcwohnheit niit aaiorkenuenswor;'<;r Jíasch- 
hoit oing-egrilíen, und g-('s'uchl, den allgenieiiioii Kracli. 
hintanzuhalton und dekretiorf, dal.! die Tage voni íS. 
bis L5. ais national(> Feieitage anzu,-eiien sind. Daniit 
sind alie \'eridb'chtuugen, aacli dio aus A\'echsoll'or- 
deruiigen entspriugondon, bis Mitto des laufoiuJeu Mo- 
nabs' gestundet wordon. Dio Einhaltung' dor Foierta- 
ge bi'zieht siçh natürlicli aiich auf dio Lntnahnien aus 
dou Bankou und den Sparkassoii und die (íoklentiiah- 
inou aus der Kouversionskasse. Daniit ist vorlílaLg 

dt-r (itdahr einos Stunnlaules auf die Deldiustituto 
in <lei' lúieversioiiskasie: beiiiidet, kann bis auf weite- 
vorgobeugc und das "W(>nig*e (i-old, welehes sich noch 
ros zuriickgelialton, werdíMi. Weitor konnto di(> Ee- 
gierung niciit geb( n, weil dio Dekretiening andorer, 
die Lago orleichternder MaOj-egeln von der Zustiin- 
nnuig dos Nationalkongrosses abliáiigd. \\'eràen die 
gesotzgebonden K()r]-e)'schaf:en diesmal ausiialanswei- 
so ihi'e Pliiclit tun und deni s-o .vchwer gvprüfton Vol- 
ke beistehon? A\ ir orwarten es bestiiiunt. 

Ler Finanzniinistor straul>r sich Ja begTeinicherwoi- 
se, sich aul die von vorschiedenoii niaügebejidcn P(>i- 

■sonlichkeiten sugg-erierte Papiergeldemission festzu- 
leg(ui uud si(> lieini Kongress z".i befürworten. Er wür- 
de sich ani liebsten auf die voni Ivong*ross aütorisi(;r- 
te Ausgabe von Schatzanwoislnigen'iin Betra.go von 
50 000 t ontos und ihre Ausli'ãu(hçung an dii^ ungedul- 
digsten Glâubiger besctirãnkon, aber xuiwr (ien oo- 
walteiidon Vorliíiltnissou sind 50 000 Contos ein Trop- 
fen auf einen lieiBen Stein, angosiclits der Tatnujhe, 
dalj die schwebenden Bundesschulden viel holicr sind 
nnd oine nur t(Ml\veise • I.efriedigung- dei' Olaubigei- 
nüt R.(.'.cht eine groOe Vjiznfriedenheit hervorrufcn 
wüi-do. Andererseits erscnoint uns dio Diskontieruiig 
der Schatzanweisungen b(M dou P>ankon, íb'o noch vor 
eineni j\ronat violieicht míig-lich gewosen ware, je^^zt 
ais ganzlidi ausgocchlossen. Li Anbelraeht der lurcht- 
barou Sclnvierigkeiton des Goldinarktes kann nian dou 
Banken unniüglicli zunuiten, ihre so wio so :-'c!ion be- 
deaklidi zus:unnienge.-'chniolzeiion Barbestiiiulo n3ch 
niehr zu sehwaclien. Uud dann haiidídt es sich docli 
vor allen Jjingen auch darani, die Zii'kulation wioder 
so zu gestalten, daü sie <lou durch di(í whdschaftli- 
clio Expansion gestoig-ert ui Ansprüclien genügt und 
mehr oder weniger die Híilie ewoicht, die sie yov deni 
grofien llun amf dio Konversionskasse hatte. Die MolT- 
uungen, welche niaii auf die Kasse gesetzt hatte, ha- 
ben sich ja sowií^so nicht erfüllt und der Kurs konn- 
to nicht auf deiii festgelegteni Standart von K! gehaL 
ten werden. Dc^' in Furopa W(diend(í Stui-iinviiid hat 
das Earteiiliaus rascli geiiug über den Haiifen gowor- 
feii. 

.Mil llilie des Ijloyd, der ja zinn (Müek iioeh oin 
Staatsuntornehinou isi-, lassou sieli sehr wohl regel- 
nuilMgo, Wrbindungen mil dou Vereiiiigíon Stnatou 
nnd den südanierikanischen Liiiidern her.dellen, die 
für uns hau])ts;lehli('.h füi' die Lebensinittelzutuhr in 
Betraclit Ivoninien. Zu erinügdiclioii wa''o sicheiiich 
;o:!rh-rirrr- pnn-i5WrlsoU(- VerliTruroj^' nTrr~E"ÍU'õp!l.'TJl(- 
íscliiffe der an ioron Sehif ahrtsimternehinon gvnüge'1, 
boi den gestõrtou 1 laudolsverbiudungeii vollauf zur 
Aufrechterlialtang dos 'Vorkehrs zwi^chen d(M] 
Staaten. Anlierdoni stehen die Kornkaniniern des Sü- 
dens nüt den grotíen Konsuiuniarkton in Bahnver- 
biiidung. Freilich kíiiuien die Balniverbiiidungon nur 
von .Nutzoii sein, wonn die Fraohttarife scdir erheb- 
lich he]'abgesotzt werden. 

Fnd dann ist es noch eins, was die líegioruiigen 
und ^'olksve^tretung•on des Bundos und der Staaton 
sich ang(deg"en sein lassou inüssen. Sio inüssen sich 
unbedingt ins iMittei legou uni zu verliindern, daB das 
Volk in seiner xYotlago vou habgierigeu nnd skrupel- 
losen (..íoscliáftslouten in der schainlosesten AVeise a\ts- 
gobeutet wird. Dio Steigerung des 'U'(>izonpreises zu 
unerscliwinglicher llijlio, amo es !n den letzleii Ta- 
gou geschehen, ist b:>is])ielsweise iii koiner ^^■oise ge- 
gerechtfcrfcigd, diuiti ornstlich liogl eins der hauptsãeh- 
lichen Woizenlãnder dei- AVelt, Argoutiiiiou, in niiso- 
i'or naclisten Xahe und die V(u-sorgung unseror Miili- 
iou vou dort b;H-oitot nicht die geringsten Sclnvierig-- 
keiteu, dann würde Uiiter norinaloii Verhaltuissen in- 
foige dor 'gmfion Ernte in den Voi-einigíen Rtaa'-en, dor 
AVe-izeiipreis nicht nur in die llíihe gegangen, sondei'n 
betriichtlich g-esiuiken s(,'in. 

Ferner innü alies g-etan we.rdon, iiiii dou Zercali- 

Die Staalsrogi(>rung uud die stiidtische Pra- 
t(d\Uir halien mit grol.'er Beroilwilljgkoit \"er- 
scliiedone SiclierhoiisníalJregidn in Ki'aft gv- 
setzt, uni-das Volk vor Lel>ensmittelinangol 
zu bowahren und zu v(>rhüten, daü es das 
O])foj' von Spekulaníen werde. Die getroffe- 
nen i\IaI,!r(\í;ohi sind deivudig, dal.) \lie Be- 
V()lkei'ung beruhigl seiu kanii, sowolil iii Bo- 
zug auf den notweiidigeii A'orrat zur \^ersor- 
gung dos .Myrktes, ais auch in Bezug auf 
die Angoiuessrnheit der Pixnse. 

Zur Ehre unseror Goschaftswolt muii es 
gíjsagt sein. dal.» dio Regiorung den l>estoii 
Willoii boi den grolien Lobensmittellioferan- 
t(ín fand und os ist zu hoffen, dali alie ge- 
nan ihre Pflicht erfüllen iwerden und da- 
durch vormeiden, daB in den g^egenwaidigen 
traurigen Zoilen die BiníWkenmg in eine 
schwierige Lage koniint. 

Soliten dio .Lebpnsmitlelliid'ej'anleu sich 
A[ii.ibriiuche zuschulden koiumen lassou, so 
wird dio Pegieriiug energische iDid auLVeror- 
dontliche Mitlol ergreifen, die indessou ver- 
mieden werden k/hinon, wenn alie für die 
gegenwíirrige Xotiage ein klares Verstand- 
nis zeigeu werden. 

enliau nach Kriilton zu tiirdern, uamenllich dou von 
Bohnoii, Reis, .Mandioca nn 1 .Mais, wolche die vor- 
nehnisteii ^"olksnahrmigsmittid bildou, um uns vo;' 
weiteivr Toueruug-, woíehe der Kricg im Geíolu-o ha- 
beii wird, zu bewahren. Wir l)rau(.'hton keiue Xot zn 
leiden nnd konntoii ini (iegentoil trotz des Krieges 
im L(d)erllul.) h ben, Wfiiu nur die luaBgebendun Stel- 
ieii voll nnd ganz ihre Pflicht tun. 

Der Hrleg in Europa. 

Die hoiiti- vorlií-gcndon 'rid;',urammi'i Tragou in'i ali 
genieiiieii einen vi(d (>rnsr"ren Charakter ais die ge 
steru von den Kriegsschaupiruzíui abge^aiidten odí"' 
spozioll fabriziorron, denn ein groBer T-il derselbei, 

■ war augenscheinlich lür besonders seiisaiionslüstf'r 
no (iemütoi' hergeriehtei, wenn auch nicht liier voi. 
unseron führeuden landess])rachlichen Blaitern, s. 
doch vou der Havas-Agoiitur drübon odor in Rio uii i 
auch vou der Western. .\ber auch für allsolut Ln- 
betoiligie war die leudenziiise Karbung eiu biBclK'' 
zu stark, so (lcd.i sich von niolirí^reii Seiten zieniL 
chíM' Lnwillon gogen deu Kalxdjungen bomorkb: ■ 
niacliío. Auch heut.e isi vorschiiHlenes in den Tel 
grainmen enrhalten, das uiisor;' Leser unschwer fí, ■ 
nicht echt erkennen werden. was wir aber initzut. ' 
len gozwungen .sind, um so vollstiindig wie mõgli: 
zu beri(dit<ui und weil wir das (íog.nitoil nicht 1 ■ 
weison künneii. Dürdi das Durchschuoiden des de;, 
sclieii Kabels zwisehen [■imden und Vigo sind v ' 
absolur auf Tologranune englisehen und fraiizüsisct 
Ursp^ungs augowiesen. Wenn diese nun im Aiifan; 
siadium des K]'i(>ges z. B. beriehren. daB dii; 
schlaclit boi Hornich die grdBte war, die die íWt 
gescliichte gesehon hat, ohne hinzuzufügon, daB (' ■ 
Kiiglíiuder siegteii, so koiuien wir gídrost anuelirrií 
dal.': (ler Siog von seireu Doutsolilands erruiigen wí 
den ist. fibenso verhiilt os sich mit oinei' yroB 
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Der Ouarany. 

Brasilianischer Eoman von J. de Alencar 

Ueber.setzt von Karl Levdhecker. 

(54. Fortsetzung.) 

,.Di! wirsl niicli nach d( ni Ort zurüekbriiuieii. wo 
dor Kíirper meinos Vaters luht! Doit gobührt es seiner 
Tochter zu sein! Dann wiist du goheu! - ■ Icli will 
(lich nicht!" 

Pory heblo. 
,,no]'44-mieh an. Sonlioí^'a!" stotterte, er in unter- 

würfigem Toii. 
Das .Madchen warf ihm (iineu sp g'ebielerischen 

Bli(dc zu, daB der ludianer vor.srumnito. Kr wandte 
das Gosichl zur Seito, um die Tranen zu verbergon, 
die seiiio A\'angen bideiubteten. 

Cocilia begab sich zuni MuBiifer und bli(d<te la.ngo 
in dor llimnudsriclitiing ihros (dumialigen \Vc)hn|)lat- 
zes, dann kniete sii^ niodcr und sprach ein langes, 
lieiBos (bdiot. 

.\ls sie sich orhob, war sie ruliiger. Der Sohnierz 
halte sich untor dom erhalienen Trosto dej- R(digiou 
gomilderi. .Sie gedadite jenes himinlischon Lobens, 
w(dchos sio mit. allen denofi wioder v(>roinigen würde, 
(lie sie auf Kixlen goli(d,it hatte. 

Sie vormoclite mm über die Begebiiisse der Xacht 
iiaolizudeiiken und boniühie sich, die firiniierniig an 
die Lmstándo zu \vee.ki'n, «"elche dem Tode ihrer 
Familio voi'ausgega.nge!i. waren. Indesson alie ihre 
Bouiülumgen wareii V('rgol)ii(li.- Me g.dimgto immer 
nur bis zu dem .Augenblick, \a'«) sio bereits halb (dn- 
.schlummert jono aufriclitigeii und unschnldigen Wor- 
le gesprochou hatte: 

,,Liol)ei' sío.rben wie Lsab(d!" 
Ais sie die,-er Worte .iredaehto, erroteic sie. In die- 

ser Kinsamkeil alhdn mi! Porv liHilt' .^ie eine íuiIh'- 

stinunto Lnruhe, eine ilir se]b.st unerklarlic.lie Besorg- 
nis. 

A\ ar os etwas oin plützliche-, i\lilítrauen, hervor- 
gogangí.m ans dem in ilir erwachten Zorn uud Unwil- 
louV 

Xoiii nicht das war die Li'.-<achho. Im (!eg'onteil. (i'e- 
cilia. hatte sclion. lang"si orkaiint, dal.' sie ungore-cht 
geg(>u ihron Fround g-ewesen war. Lr hatt? auch dies- 
nnal wieder UnnKjgiiches um ihretwiUen geleisio', und 
oliiie (liese lüesorgnis, die sicli 'miwillküiíich ihrer b'?- 
máchtigt hatte, würde sie ihn boreits zu s'ch g'erulou 
und wegen -joner harton und grausamen AVíUte um 
Verzeilumg- gebeteii haben. 

Das j\I:id(dieti orhhob schüchterii ílie Augcui iin.i traf 
de:i traurigen und íleluuKfcn ]51ick Perys. Sie ver- 
nioelito nicht lang-er zu widor.stehon; sie unterdrück- 
to ihre Iiin'chl uud ein sch\va.cj|Os Liteli dn liog' üboi' 
ihre .Lij)))on. 

„PoryI"'   
I)or Indianor bebte, abíu' diesmal \'or Fre ; !(.' und 

(ilüek, (M' (dite, si(di seiner Souhora zn FüBen zu \\'(m'- 
fen. 

,A'ei'zeiho Pery, Senhora". 
,,Bist du es, dor mich um \'erzoihung zu l>it.:eu hat, 

da.íi icii dir nnvordienteii Scliniorz vernrsaídite. 
•Aber du weií.ít wohl, ic-h durlie meinon guten \'aíor 

nicht so verlassien. 
„Er^ war os, der Pery befalil, dich zu relten." 
.,Wie? erzalile jiiir schnell iiiein I''rc'und." 
Der Indianor teilto dem .M-ádelioii die F]r(dg"uisse 

dor Xacht mit, von dom Augoubiio.k ab, ais 'Coci- 
cilia eiiigoschlalon war, bis zi der I']xp!ü>ion, wel- 
clui das ílaus uud alle.> Lidien.le ring.s nmlior \'er- 
nichtete. 

Er oiyahlte, wie er alies vorber(dto! (lalte, daniit 
al)or der Edelmann im Miiiblick auf seiue Ehre und 
.Ikmi .Vntonio d(> i\Liriz mit ('ecilia flichen küiino, daB 
J rciue erklárt habe, aul seiiKun Po-<lon s'ioi'ben zu niii-- 
seu. 

,,i\Iein (MÜor \'ator;" mnruKdto das Ma lídien, in- 
deni. os seine Tranen ti'oc.knote. 

I'j8 folgítr" ein .Augenblick des Stills(diweig(!iis, dann 
beendigte Pery seine Erzãhlmig', inriem er iniLedte, 

wie Dom Antonio de Mariz ihm g-etauft luid ihni die 
Rettujig sidner Tochíor aiiveriraut halie. 

.,Du bist ein ( hrist, PtMT?' rief dasMadchen, uud 
iu iliroii .Vugeii gliinzte ein Straiil unauss|>rechíiclier 
Fr(.'nde. 

,,da ! Doiu Valer sagle Pei'y dn bist idu ( hri.st." 
,,leli gebe Dir meinen Namen.'' 

_,,Ich danko dir niein Gott," sagto das Madcheii. 
iSie falt('te die Hán.le .md orhob ihr(> Augen zuiii Him- 
mel. Dann ab:'r barg- &;;■ bijíí(,')_j;iuit über di(.'>o plíitz- 
licho Bewegung das Gosi(dit in dou llandon. Tiefe 
Puto farbto ilir Antlitz weit h.iiiab bis zu den Lúii-n 
ihros schneeigen llaJses. 

Pei-y erhob sicli mii einigí.' Fj'üclite ais Ei'lri>ohung 
für Cocilia z'u sanimeln, 

Dio Sonue hatte ihr(! Kran verloroii, es war Z(.dt, 
(lie Roise fortznsetzíui und die Kiilile de-; Abeiids aus- 
zuuutzen. .Es war noeli immer oine groBe Fntferming 
bis zu dem Lager der Goytacazes znrückzulegen. 

Dor ludianer wandte sieh schüchtoiai an das Afad- 
chen: ,AVas willst da, da-, J^eiw mm tue, Souhora?" 

,,r.(;h weiB nicht,'' antwoi-tete Cocilia unentschiodeii. 
,,D'U willst nicht, dali Pery di(!!i nach dem groBeii 

^^"()hnort der AVoiBon bringt.?." 
,,A\ enii es <ler Wille meines \'ators ist, so uiuBr du 

ihn vollbringen." 
,,Pery ve)''S])raeh L'0ni Antoni.) dieli za seiner 

Schwester zu fidiron. 
D(;r Indianor setzte das Ivaiiu wieder íih Wasser, 

míd ais er das Madchen iu die Arnu» naliiii, um .^ie ihn 
deu kleinen. Kahu zu sotziui, íiihlte sie zuiii ersteiimal 
das Herz Perys an ihi-onrBu.>en schlagen. 

12. 
S a. l V o lie g i 11 a ! 

Die Xa(.'ht war schün. 
Der Kalin flog über das \Vas.^er und die auíge- 

worfonou Schaunillocken erglanzten im Lichte der 
Sterne, uni ebeuso schnell wioder zu vergehen. 

Die Brise hatte sich. ab.ge~.c,hwa.c]|t und die s<'hla- 
fende Xatur atnioto die wundorbire R.uhe südanierl- 
kauisclier Xacht<', joiioi' Xaelito voll Zaubei' und Fnt- 
zücken. 

Xichts sl()rt(.' dic Ruho d(^"' Faiu'i. Diese bei.ieii 

monscldiclum A\'esen, die sich ]iier mitten in der iE); 
sauikoit uud allein der groBarligon Xatur geg"enub( 
bofaiiden, verstunimti.ni, ais ob sie fürchton, das tief 
Echo der Finode zu wecken. 

Cocilia ülKudaclile ihr gan^.es ]'Ü!Ígos un.i un>ci)^ul- 
digos Leben, dosson goldenei- Fadou auf so grausaii3(- 
Ari nuteidiroehen wordoii war. Insbesoudere war e.- 
da.s lotzte .falir ihros Dasein.^, vou dem .Viiftreton Pe- 
i;ys ab, welehes iu ilirei' Friunerung weitor lebt'\ 

ariiin beiragie sie dio Tage, welclio sie"eiiist in 
der Hulie des Glücks vorleb; liatte? A\',aruni kelnde i;,)' 
C-eist znr A\M'ga.ngenheit zurück und suchte ali 010 
Bog-íd}enh(dteu wieder zu bohdien, die sie bishor in 
dor Sorglosigkeit der dugon;l sa weiiig beachííit- hatto.- 

Sie sídbst vermochlo s.ch die Geliilile uicj^t zu er- 
kláron, welehe sie bowogten. lu ihre unbofangene uud 
oinfadie Soelt' wai',oin Liíditstrahl gefalleu: êin neuer 
(iesiehtskreis liaLe, sioli !]iron Ti'aumen g-oülfnet. 

Indom sie sich in dio \'organgoulioit versenktt;, war 
sio selbst über ihr Daseiii überrascht, sie erkannte sich 
in dem Bilde d(\sson, wa.- sie gewo.^eu ist, in dein leb- 
haften sorgdosen Madchen nicht wieder. 

Ihr ganzos .L(d")en war xorandert. Dis Lnglück hat- 
te eine plotzliche Lmwaizuug' verursacht, eine ande- 
re jetzt noch unklaro Gofühlsrichtung" sollte die ge- 
heinmisvolle \\'andhmg de.s AVeili:>> vollonden. 

Pery, (.lor seiue Stuihoi-a schlaiend glaab'i(% rudor- 
le sanft, um ihre R.uhe iiiclit zn stíiren. Doc)^ die Alü 
digkeit bi.'g'ann allmahiieh auch ii,n zu überwiiltigen 
trotz seines imbezáhmbaríMi Mute-, soíikís maclilis'on 
W illens waren seine Kriilte ors(du'idt. 

Kaum ais Siegi'r a"s d iii s hweren Kami'fe nu', 
dom (.íilt hervorgogangon, hatte er das fast uumíig- 
lidie Luto]'n(dinien'der Rottímg ^.'(H-.ilias begoniien. 
Seit (Irei 'I agen liatUí er dio .Vugoii nieht gescidosseu. 
Sein (íei.sl hatti,' nicht (diu.ui .Monient goruht, nn.il>- 
lássig war «u' aid die Sieherheit s,-inor Senlioi'a l»;- 
dacht. 

(Fortsetzung folgt.) 
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.'■■chlarht. clio hei Bclíovi iin (íaii.uc^ h!'Íii sull nnd vou 
weloluír es iin Teleiirauim liciLit, daíJ dei" Sic^i' sich 
(ic.n Deutschcn ziiiioigi. Wir koiiiicii aucli iii 
soin Falir wolil sagcii, <lalj dic diuifsclic Aimiicc '^e- 
siegt hat* Kin driller Sicj;- der Dinitsclieii \vii'd vou 
der Havasai^-entur ,í;'cin(>lcU't, der hei Mülhauseii iiii 
KlsaO statríicfuiultíii iiaf. Hier ,niht das Teleí^rainíu 
(iirekt aii, dalJ er iiach liefti.ucin Ixanipr^' vou deu' 
deutsehon Trupiieu éiTuu^cn \\'ur(le. Des \v(>iteveii 
winl das 'l'eleí;raniiH, wciches von diT ;n'esaiiiieii paii- 
üstaiiei" Presse í;el)i'a('lit wurd;' uiid wi^lciies berich- 
tete, daí.i der deiitsclie Kaiser eiii ritinuituin aii Ita- 
lien gericlitei liiitte, aiiitlieh denieiitiert. \'iel wird 
narh hier vou l\aiui)í'en iii iiiid um Lütticli bericli- 
let luid zulíjtzt liieíi es sofiar. da"l.i die (Uaitsclieu 
Truppeu "iõ.OOO ^laiiii kaiupruufalii,:^- haheu uud urn 
'24 Stuud(^u Walfeustiilstaud ,iíel)eteu lifitteii, uiu ihre 
Toteii zu l)e,u'i'al)eu und die ^'(,'r\\ uudetfMi zu liehau- 
delii. Sie soileu iiaeli eiuzeiiuMi l>eri(;ht:'ii liereiis uacli 
Xainur \veitei'uiarselnereii, uacli auder<Mi Lütrieh uoeli 
uicht ^euouuuoii liabeu. \A'ir iial)eu diese Telejí^raui- 
ino ui(;lit besouders \viedi'r;4eí;'el):"ii, wímI eiii Irnite 
aus Bueuüs Aii'es hier eiuj;-eíi'olTeuei' Hcri-, der. das 
\'ollste \'erir;uieu verdieur.* nus uiitteilte, dali \'0u 
K;uui>reu zwiseheu DeiirsciluMi uud ISelgieru bei der 
:)rg'eutiuisfheu Pi'esse überiiaupt uielus bekauut sim. 
Xae.hsú^heud die \vi(;lui,n'sieu tels\nra]iin'scheu Mittei- 
luiig-eu; 

lierliu, 7. Der eugliselie l!ors<'lialter Sii- Kd- 
\vai'o Ooscheii uud der belííische (íesaiidtí» Barou l'ey- 
eiis habeu Berliu verlasseu uud siud iiaeh ihrer Hei- 
uuit a.bgereist. Kais<'r Willmliu II, (h'iiekie deui eug- 
litíchcii T5()t.sehartei' persouli('h seiu I>edauiM'u iiber 
die, Exzesse aus, di(i sieh di ■ Vniksuuuige vor deui 
(iebiindo der Botsciiuri iii Beriiii zusehuhieu kouuueu 
lieli. 

W* i e u, 7. Die osterreieliise.h-uugarischi' Hegierung 
liar s(H>l)eu deu Krieg au Rul51aud erkliirv. 

^^'ieu, 7. Dom i'us.siseheu Botseliafter, t'.i'afeu X. 
S(-hebek<), wurdcii die Passe zugesTellt. üestei^reich- 
fugaiMi erklíiile UuíJland deu Ki'ieg. 

Pai'is, 7. Viele Bvasiliaue]' habeu in der íi^aiizo- 
sisclieu Armee Dieusre gíMiouuneu, uui sie iu deu 
iviieg zu Ijcgleiteu. Der t)rasiliauisehe Militãrattaché, 
Major Fleury de. Bíutos, wird sich ebeufalls ius La- 
uei' l)egebeii, uui die Operalioueu zu begleiteu. 

Pa)'is, 7. IVi eiuer Maiiifestatiou für deu Kriej;'' 
'.vmxie aneh die hrasiliauisehe Flagge iui Zuge go- 
i rageu. 

Paris, 7. Der (Jroliiiidustrielle .Mieheiiu, bekaiuii 
durch seine .Vuto-Piieuuiatieü, stellti- deui Prasideii- 
:eu Poincaré eiiie Milliou Fi-aukeu zur VerlTigung, 
v, elelie douij(!uigeu Flieg'ei' zulalUm soll, der die groÒ- 
,e uud erfolgreichste Kriegsíat aiisführ<'u wird. 

Paris, 7. Das brasilianisehe KomiuHí iu Paris, 
"'.velclies si(!h, wic wir gesteru benáts berichteteii, zur 
rnterstützuug' der iu Fraukreieh lel^-udím Brasilia- 
;:er gebildet iuit, beschloíJ, daB dieseibeii uach der 
lleimaí zunickbcfõnlert wej'deu solleu. Zu dieseui 
/iWecke soll der brasilianisehe Ge.saudre iu Paris, I)r. 
Olyiitho de ^fagalhães, die Bundesreg-ienuig- in Rio 
de Jaueiro ersuchei], eiu bí-asiliaiiisches Schill' zu eur- 
seiideii. Dit' IVaiizüsische Itegieruug soll zu gleiehcr 
Zeit aiigegaug-eii werdeu, Pl;itze iu deu Eisetibahu- 
xiig^en zur Verliigung zu sttílleii, die uaoh der spa- 
uisclieji Gi'enze geheji. Auí3;erdeiii sollon der tVaii- 
^'jsischeii Gesellschafi voui roten Kreuz Zuwendiuigeii 
\ ou seiten der llrasiliauer geumcht werdeu. Das Ko- 
' útee erhielt bereits 800 Besiellimgcín von r>)*asilia- 
'.ern, (lie nach der Heimat reiseii wolleu. 

Paris, 7. Einé offizielle Mitteilung Ixísag-t, <iaL5 die 
Ti auz,osischen Truppeu iu die im Friedeiissohhií.) von 
lí-'71 ais neutral erldane Zone von Lothringeu ein- 
diaiigeu und Vie und Moyen Vie am Ufer der H<!i!le 
(•-'alinen K^n.) besetzten. 

Paris, 7: ^Der „F]gar<)" veiülfciitliclu einen Ar- 
ikel aus der Feder von (íabriol Hanotau.\, iu wel- 

eiiem dioser seine Entrüstung' über die- Verletzungeu 
der Verü'ilg'e uud der Krie-g"sg'esetz:; durch Deutsch- 
':;nid (natürlich!) Ausdruek gibr, welche feierlich gq- 
sehlossen und unterzcichnet wurden. Tk'r .Vrtike.l- 
schreil)er weist darauf hiu, dalJ die südamerikaíii- 
seheu Ropublikeii von allen Sigmatanuíicluea im Haag- 
;lii>jenigeu waron, die ani meisten darauf drang-en, 
dal,' dic Krieg^e nienschlicher gefülrri: werdeu solleu, 
r-i(;S(! Republiken, die sich heute neutral verhalten, 
niiiBten daher auch in erster Linit." g-ehõrt werdeu, 
íhnen kame (!S danu auch zu, zu urteileu und zu 
haudelu. Kr drückt deu AVuuscdi aus, daB .sofoit eine 
rntersuchung" eiugeleitet werdeu niülJte, au dei- in 

1 ister Linie die Prasideiniíu der ,\ BC-Staat/n teij- 
iielirneu müliten, da die Aiisi(;ht dieser Republiken 
; ;nen ungvheuren EinfluB, aul' die Eutwicklung der 
;/iiig'e nehmen würde, Gabriel Hanotaux schliefót sei- 
;!eu hefligen Artikel folgendermalk-n: Es isr uotwen- 
iig, daü die barbarischen Verletzungen der ^lenschen- 
.'chte durch dic gauze "Welt unterdrückt uud Iwstraft 

werdeu un'isscn, damit die Zivilisation uicht uuter- 
ehe. 
Paris, 7. .Vas .Müncheu wird bei'ichtet, daí.> der 

. .issische Konsul iu l.eii)zig: Ch*af Mussin vou Pusch- 
kiu nach maiinigfa(;hen Scherereien nichr lun' von 
~'iien der Bevulkeruug, sondem auch von seitíui der 
iVihdrden, die .Xulforderung erhieh, die Stadi, iu 85 
Minuteu zu verlasseu. Der Vizekonsul Oelsner wui'de 
el;enfalls gezwungen, die Sradi in 10 Minuinn zu vct-- 
' ssen. 

Paris, 7, Die o I'i i z i e I i e n B1 a r t e r d (mu (í u- 
, i e ]■ e n die i m ,\ u s 1 a n d e v c r b r e i I e t e N a e h- 

i (' li t, d a li D e u t s e. h 1 a u d eiu 1' 11 i m a t u m a n 
. ; a 1 i e n g e s a u d t h a b e, 

Pai'is, 8, Die Regierung uiachl bekauut, dali die 
■,;:dt Paris fiir õ Monaie init Getreide verseheu ist. 
Paris, <S, Eiu Brasilianer namens (íastão Aíadeira 

' u. der fi^anzosisclien Heei'esl(íitung <'ine seiner Er- 
!';idung zui' Verfügung gestellt. 

líom, 7. Ftdegranuue -uís Berlúi mcdden, dal,' die 
: . utschen lruiii)en, (be an dei' russischen Greiize mit 

eu Sireitkrafieu des Zarenreiehes im I\am])fe lagiMi, 
i.' Feinde mit Erfolg abgewicsen hab n \nid sich'auf 

: m Mai-sc.h nach Warschau bcrinden, Unter deiiVor- 
I ilen, die vou deu deutschen Soldai-u errung^eu wor- 
: n sind, wird die Einuahm(> der i'ussisc]icn ,Sra<lt 
Kalisz genaiml, In deni der Besetzung vorausgegau- 
^enen Kam[)r soli eine russische Truppe, beste- 
iiend aus íiOOO .\Iauu, vou deu Deutschen in die Flucld^ 
L .vschiagen worden seiu, (Kalisz oder Kalisch Jsí die 
I ■arii)tstadt des gleiehnamigen Gouvernements in Rus- 
isch-Polen, Es 'liat ea. :U),()00 Einwohner, Kalisch 

i i eine der altesteu Sliklte Polens. (íeschichtlich denk- 
iirdig ist Kalisch durch den Hieg Menschikows iiber 

j :i schwcdischen General Mardefeld, 29, Okt, 170(), 
. owie in neucrer Zeit dureli einen Si(!g der Russen 
iiiier die Franzoseu am 1IS.'Februer ISKJ, fenu'rdurch 

das Schufz- und 
PreuCcu vom 28 

R o m, 7. 
Telegrauun 
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beordert ist, 
jager ist 

R o m. 

Vutzbüudnis zwischen RuLiland und 
Februar 181.')), 

Die rcimisclie ,,Ti'ibinia" teilt in cíihmu 
aus Venedig mil, daí.í die (isterreicliiseh- 
Flotte sich in Pola bereiis unter Dampt 
jeden .Vugenblick auszulaufen, ^^'ohiu sie 
wird niemaudem miigeteilt, Ein Torpedu- 

bereits ausgelaufeu 
7, Vom (-apo delle Melle aus, iu der Pro- 

vinz Porto Maurício in Ligurien, wurde die (Migli- 
sche Miítelmeerllotti' beobachTí't, die mit gr^íMer Ge- 
schwindigkeit in dei' Richtnng nach Touloii dampfte, 

Rom, 8, Die õsterreichische Flotte ist aus Pola 
tiusgelaufen. Der Kurs d(>s tíeschwaders ist iiiibe- 
kannt. 

Rom, 8, .Aus ^^'ien wird mitgeteili, daí,), die Bul- 
garen den Oesterreichern gegen die Serben Hilíe lei- 
sten. 

8, Infoige der strengeii Zensur, di(> die IVan- 
Regiííiamg ausübt, damit iiber dii' Picwegiin- 
Truppeii nichts bekaniu werde, ist es fast 

unmõglich, positive Nachrichten zu erhalten, die zu- 
verliissig sind, 

Rom, 8. Der Korresiiondeui der ròmischen ,,Tri- 
buna" iu .\iessina l)erichiet, dali die deiuschen Kreu- 
z,er ,,Goben" und ,,Breslau", die au der algerischen 

R o ni, 
zõsisclie 
gen der 

.A nker j-e Küste wareii, im dortigeu lialeii voi 
Ein Offizier der ,,Gõben" teilte einem ihu um .Vul'- 
kliiiHing bitteiulen .Iourualist(>n mit, dal.]: der Kreu- 
zer ,,Breslau", ais er bcim llafen von Bõne vor- 
überíuhr, ein Bombardement auf deiiseUien cròffnete, 
wob(!Í das Fort und einige Hauser iu Grimd geschos- 
sen wurden. Der Kreuzor ,,Goben" bombardicrre Phi- 
lip/peville und zersiòrte einen grol-km Teil der Stadt, 
Xachdeni der KreuzCJ' ,,Brcslau" noch cinige SchilTe, 
die im Ifafen vou Bone lagen, iu deu Grimd ge- 
bohrr hatte, zog er sieh zurück. .Vul' der Reise vou 
der algerischen Kü.ste nach Me.ssina íuhren die deut- 
schen Kriogsschiffe mil voller Kraft. weil si(> von 
der englischen Mirtelmeerriotte verfolgt wurden. 

Rom, 8, Die italienische Reg-i(M-ung lieB die deut- 
schen Kreuzer ,,]5reslau" und ,,Goben" auffordern, 
den Hafen vou ^^essina wieder zu verlasseu, um ;'ineu 
eventuellen Zusammenstoí' mil ciem englischen (íe- 
schwader zu vermeiden, welches sich iu d<'r Xíihe 
beíiiídet, 

i? om, 8, Die sich in der Osrsee berindlichen deut- 
schen Geschwader bombardierten gesteru die H-i- 
feii von Helsingfors und Libau, Lerztere russisclie 
Hafenstadt wurde stark lieschadigt uud gerict teil- 
weise in P>raud. 

Rom. 8. Es lieiBt, daü ein franziisisches Korps 
bereits in líelgien einmarschicrt ist und in der Rich- 
tnng uach Xamur marschiert, 

London. 7. .Vis der Krieg zwischen Deutscldand 
und den anderen Xationen erklart wui'de, befanden 
,sich 2000 deuts(;he Dani])lVr und BOOO Segelschiffe 
auGerhalb den deutschen Gcwiisscni, 

London, 7. In diplomatisclien KreivS(;n ist das Ge- 
rücht in Uinlauf, dali Italien sich vorbereite, au 
Oesterreich-Pngarn den Krieg zu erklaren. Es warte 
nur a.ul' einen giinstigen Augenblick. (Anmerk. d, 
Red. Hier war gesrern Xachmittag aii den Türcn ei- 
niger Zeitungsrcdaktioneii die Nachrichr augeschla- 
gen, dali diese KriegserkUlrung bereits erfolgt sei. 
Darauf waudte sich der hicsige ,,Fanfulla" um Auf- 
klarung an die Tíavas-Agenlur in Pio de Janeiro; 
diese antwortcte, dali sie- bis G Uhr 18 abends kein 
Telegratnin dieses Tnhalts empfangen liabe.) 

London, 7. .Mlmahlich treffen Eiuzelheiteii ülx'r 
den 1'urchtbaren Angriff der deutschen Truppeu auf 
die Sradt Lüitich ein, Beiin ersten .Angriff wurden 
die Deutschen zurückgesclilagen. Der zweite An- 
griíf, der dann unter deni Befehl des Kronprinzcn 
ausgeführt wurde, war sehr hefrig. Dic Belgier wur- 
dtni au» ihreii St-olhuigon g-oworfou uud 
nach Xainur zurück, auf welche Stadt die deiitscíie 
>\,rmee jetzt losníarsoliiert. 

London, 7, Die Nachricht, dali der deutsche Kreu- 
zer „Breslau" zum Sinkcn gebracht worden sei, ist 
unwahr, ebenso wie diejenige, dali der Kreuzer „Gô- 

für Kriegs- 
• auf ÕOO.OOO 

ben" gekaperí wurde. Bcide Schiffe sind gestcrn in 
San Salvador de Afessina angekonnnen und haben 
den .VuÍTrag, naeli Pola z^u gehen, um die õsterrei- 
chisch-ungarischen Sísestreitkrilfte. zu verstiirken. 

iLondon, 7. Aus Wieu wird mitgeteilr, dali die. 
õsterreichischen Truppeu nach dreitágiger Schlacht 
Warschau eingenomuicn haben, Diese Xachriclit be- 
darf indessen noch der Bestãtigung, 

'London, 7, Die Foreign Orfice in London er- 
hielt Alit-leilungcn vqn der japanischen Regií-ruug in 
Tokio, dali Japaii vorbereicct sei und, wcnn dic Um- 
stande es erforderten, scíikí Pflichven ais A\>rbünde- 
ter Englands jeden Augenblick erfüllen würde, 

I.ondon, 7. lu der gestrigen Sitzung des Unter- 
hauses erklart(> Finanzminister Lloyd GeorgH-, dali die 
Regierung ein Moratoriuni auf einen Alonat dekre- 
tieren werde. Die Lohnc für die von der Regi(M'ung 
angestelltííii .Arbe.itcr wünien indessen weiter gvzahlt 
werdcn, ebenso wie die- .Abgaben und die L'nkasren, 
die im Inteit'sse der nationalen Sichcrheií g'einacht 
werden müssen. Ebenso wird die Regierung forifah- 
ren, ihre Lieferantcn zu bezahlen. 

London, 7. Aliuisterprasident H(n-bert .Asquitli 
unterbreitete heute deni I'nterhau.sc eine Kreditvor- 
lage über 100 Millionen Pfund Sterling 
ausgaben und Erhohung der Heeressrark< 
Alann. 

London, 7, Telegramnie aus Paris meldeu, dali 
dio deutschen Truppen sich beinülien, <lie franzüsi- 
sche Festung Belfort ■(nnzuschlieí.ien. 

London, 7. In Elsaíi, sind viele Ijcute erscliossen 
woi'den, die die franzõsische (írenzc i)assieren woll- 
ten. (In London ist inan natürlich sehr genau darübí-r 
unterrichtet, was in Elsali vorgeht!) 

r,ondon, 8. Telegramnie aus Berliu beriehien. 
daC, naehdem.in der Reichshau[)tsradi bekaniit wur- 
de, daB England an Deursehlánd den Krieg erklart 
barre, ein srarker Volkshaufe sich vor das englische 
P<orscharísi)alais in der Wilhelmsiral.ii- begab und dií' 
Fenster desselben einwarf, 

London, 8, Die Polizei hat miter der A''orgalM', 
dali sie Spionage triebeu, zahlreiche Deutsche ver- 
haftet. 

London, 8, Xachrichteu aus IJerlin besageu, dali 
Kaiser Wilhebu eine Proklamation crlieli, in wel- 
clier er sagte, dali die Vcj^antwortlichkíMr für den 
Krieg den Feinden und Xeidern Deutschlands zur 
Last zu legeii sei, <lie die Erfolge-, die das Doutsche 
Reich durch friedliclie .Arl)eit erreiclit habe, mit 
scheeleu Augen an.sehcn, Zum Schluli der Prokht- 
niation sagt der Kaiser, dali die Deuisclieii bis zum 
letzten Mann kampfen werden, seibst wenii dies ge- 
"eii die ganze AVelt gescliehen niüsse. 

London, 8. lii >faastriclit, Ilolland. wuríleii .')()ítO 
iJeutsche gefangen. genoinincii, di:> in .\achen ein- 
ílring(>n wollten. (!!!) 

London, 8, Die Bank von England setzte den 
Diskont aaf-õ Prozent lierab. 

London, (i. Laut einer Aleldung aus Prüssel liat 
Kaiser AVilhehn den abberufenen belgischen (!esand- 
teii in Berliu, Baron Beyens, personlich eni|d'angeu 
und ihin erklãit, dali das deutsche Reich gegen sein 
Land aucli uicht die geringste Feindschafr lr,'ge, es sei 
aber notwendig gewf>sen, den \A'eg nach Paris durch 
I'elgie,n zu bahnen ; der Krieg sei' D;'utschlaud aufge- 
drungeii worden uud deshalb habe I);'urschland in 
seiucii Mitteln der Selbslvert.údigung nicht walil(í- 
riseh seiu konnen. 

London, 8, .Vus Xew Gasrle und Grimsby einüc- 
iroffene Xachrichten teilen mit, dali die zwischen d:n- 
deutsclien und englisclieii Flotte bei Honvich geschla- 
gene Seeschlacht so bedeut(Mid war, dali sie ais die 
grolite bisher aul deni Meere gesdilagene Sclilacht 
angeselieu werden kann. Dic deutscicn Kriegs- 
schiffe hatreii Alineii gelegt und nach dem Lrteil von 
Faehleuten hidieii die Englander bedeutende A'eiiu- 
ste erlitten, wenii ihre .Vufklarungsschiffe vor Be- 
ginii din' Keindseligkeit.Mi diese Miiieii nicht versenki 
liarten. 

London, 8, Es isl in der Stadt das Gerüclit ver- 
l.reiiel, dali eine grolie Schlacht in der Xiihe.von 
Belfoit zwistílieir Deuischen und Franzosen im Gan- 
ge ist, Man sagt, dali,der Sieg sich nach der Seite 
der Deutschen neigí.', Die \'erluste sollen auf b:M- 
den S^iteii enorm sein. 

Brüssel, 7. Die Zeiiung ,,La Clironiíiue" veroT- 
feutlicht lan.iíe und ausführlich.e Xdtizen über den au 
den Ufern der Vise stattgehabten heftigeii Kani]d' zwi- 
schen Deutschen und Belgiern. Xach Be<'udigung des- 
selben wurden 800 verwundete Deutsclr' mit einem 
Sanitiitszug nach Deutschland befordei-t. lu dem siatt- 
gelundenen Kainpfe giiigen die Dcuísclien mit sol- 
cher \'erwegenheit gegen dií' Befestigungen vor. dali 
die Belgier das Feuer einzustelhMi g-ezwinigen waren. 
Sie nalimen die befesrigten Punkte mit Sturin nnd 
ais sie in Schuliweiu! der belgischen Maschineiige- 
wehre kainen, erlitten sie bedeutende Verluste. .Der 
T.arni dieses Sturmangriffs war bis nach Chau de 
Fontaine zu hõren, von wo andere helgische Trup- 
l)cnteile die deutschcii Kampfcr scharf bombardier- 
ten, welche sich daiin auf Schloli Chau'de Fontaine' 
zin-üekzogen, Die Belgier heschossen dann das 
Schloli. welches in kurz.er' Zeit zusainnicnstürzt<'. Dic 
Deutschen zogeii sich darauf alie zin'ück. Xach Be- 
eudigung des ICamiifes fand mau auf dem Schlacht- 
feld 150 tote Ulaneii. 20.000 Deutsche sind in Lu- 
.xemburg eingerückt und es scheint, dali sie. sich nach 
der Oi-tschaft Awans bei Lürtich wcnden wolleu. (?) 

Brüssel, 8. Ein belgischcr Flieger, der in sei- 
neni Apjiarat von einem deutschen Flugzeug verfolgt 
wurde, stieli .mit diesem zusammcn. Beide Piloten 
stürzten herab und waren sofort tot. 

Lissabon,8. Dei- portugiesische I\reuzer ..A^^as- 
co da Gama" ist aus dem Tajo ausgelaufeu. 

.Madri d. 8. Das deursclie Kabel, welches über 
Monrovia auch Südamerika mit direkten Xachrich- 
ten aus Deutsc.hland versah und von dessen Fnter- 
l)recliung wir bereits berichtetcn, wurde von den Eng- 
landern zwischen \'igo und Emden durchsclinitten. 
Es war dies die cinzigc direkte KalHdverbiiidung, über 
welch.ç Deutschland verfügte. 

'M a/d r i d, 8. E i n lí a v a s - T e 1 e gr a m m, d a s 
ü b (> r S a u t a n d e r k o ni ni t, b e r i c h t e t, d a íi ein 
ernster Kamjif zwiseheu den deutschen 
T r u p p e 11 d e r G a r n i s o n v o n Al ü 1 h a u s (í n i m 
!•: 1 s a li u n d d e n F r a n z o s e n s t a 11 g e í u n d e n 
habe. Die Deutschen l)lieben Sieger, 

j\ o n s t a n t i n o ]) e 1. 8. Der i ussische Bat-chafíer 
in Konstaiitinopel verlangte Erklãrungen, warum die 
Ti'rkci niobilisiereii lasse. Die Antwort des türkischcn 
Kabiiifítts lautete, dali es sich nur uni eine Vorsichts- 
niaCnahnie handle. Es ist sehr walu^sclieinlich, da.fi 
diese .Antwort in Pet<'rsburg nicht befriedigen' wird, 

Eine grolie Seeschlacht, Ein Hava,s-Te- 
Icgramm aus London meldet unter dem 7, 
d s, kurz und bündig; ,.ru der Flõlie der Ork- 
ney-Inseln fand zwischen einem cngli- 
- <■ ii e n, u n d einem d e u t s c h e n 'G c s c h w a d e r 
eine gr o Lie Schlacht statt, Einzelheiten 
sind uubckannt," Gestiuzr auf unsere laaigjahrige 
Erfahiiing mit dem englischen Kabel und der „Agén- 
ce Havas" kisen wir zwiseheu den Zeileii dieses Te- 
legruíinins: „Die englischen Schiffe wurden besiegt" 

■und diese, imsere A'orahnung scheint aacii in Er- 
füllung zu gehen, ilenn ein englisches Haus hat, wie 
wir aus einer sehr glaubwürdigen Seite crfa.kren, a u s 
England seibst eine Xachriclit erhalten, 
n a c h d e r c i n e n g' 1 i s c h e s G <> s c h w a d e y v o n 
d e u t s c h e n -S c h i f f e n b e s i e g t w o r d e n ist, 
l,)a die Seeschlacht, auf die sich das von dem engli- 
schen Hause erhahene Telegranini bezieht, mit dem 
von der Hav;is genieldeien Treffen in der Xithe (kn" 
Orkney Inseln zcitlicli zusammeníállt, so muli es sich 
hier um einen uíid denselben Fal! Imudelii, Peimen 
wir <liese l;ri len Aleiiringeii z':s'mmcn, .s^j haben wir 
die Xachricht, dali die deut.schen bkiuen Juiigen einen 
Sieg über die Englander errungen haben. 

Rio, 7. Der schwedische Offizier, Kapitan Mag- 
nuson, der jn Rio ansaüig w.ar, hat von dem Marine- 
ministeriuni seine.s Landíís, titni Befehl erhalten, un- 
vcrzügiich nach Sehweden zurückzukehren, 

.A 11 ni, der Re d, Damit erseheint unsere gestrig.'. 
Privai meIdung bestatigt. Sehweden ist jedenfalls auch 
ciitsclilosseii, mit einzugreiren und zwar, um Ruli- 
laiid Finiiland zu eutreissen. 

Rio, 8. Die Xachricht, zwanzigtausend Ikdgier lia- 
beu eiiK; dreiliigfache deiitsch,' Pebermaidit in ilirem 
.Marsche nach der franzosiselieii th-enze aufgehall. ji, 
liar bei allen denen, 'die Belgieii aus cigener .\n- 
schauuiig kennen, eine ungelieurt' Heiterkeit erregt. 

Rio, 8. Ein Privattelegramni, dessen Zuverlassig- 
ktir kaum angezweifelt werden darf, meldet, dali die 
deutschen Trupjien, di(^ sich durch belgisches Gebiet 
den A\'eg bahnten, dieses Konigreich bereits hinter 
sich gelassen haben und sich sclian auf franzosischem 
Bocleii niu' 240 Kilometer von Paris entfernt befinden. 

R i o, 8. Der englische Krcuze.r ,,(tiasgow", der in 
dei' Xühe des Hafens der Bundeslia.ujir,stadt umher- 
lalirt, nahm den englischen Dampfer ,,Doyfarer". (U'r 
eine Ladung von 10.000 Tonneii Kohleii harti'. mit 
Beschlag. Es fehlíe ilini líreiinmaterial und er liarte 
keiiie Gelegenheit, sich in eiiKMi neatralen Hafen zu 
Degelieii, um sicli mit Kolileu zu verseheu. (?) 

Deutsche Z e i t u n g. Hiernüi zur gefl. Keniit- 
iiis. dali wir bis auf wiúreres morgeiis in'seheineu 
und sind Zeitungen im EinzeIverkauf von (i l'hr früh 
ab zu habeu. 

Die d."'utsehen I> e s e r \'i ■> t e ii, die mit der 
,,Zeelandia ■ von Santos nai.*^ Europa abreisten, be- 
linden sich z iin Tv>il .wie ler in São P.udo, der ande- 
re, Teil ist in Rio de .laneiro ^ebliiíbíni, um, wenii nur 
moglieli b;M einer andercMi (!elegenheit naeh E'iri)pa 
ahzureisen, Die .Vusschillung der Restrrvisten in Rio 
de .laiciro ist darauf zurückzuführeii, dali die Reederei 
die das Schiff .n^egen Krieg.<g.'fahr liattc vor.ircj^ern 
lassen, vielleieht nicht ohne (.inuid h'lurei^!ete, die- 
A'ersielierungsge--ellFCi!af! konnte, wenii die ,,Ze(>.lan- 
dia ■ Reservisten lielorderte, den \'ei siclu-riuigskon- 
trakt ais nicht lies^eliimd anselien, Die Reservisten 
weigertiMi sich ganz entschieden aus Lan.l zu gehen, 
aher si,- nuiGten scTilielilieii d.ieh dem Befeiil gehor- 
chen und sich damit ablindeii, d;ili der Kriegsschau- 
]''latz íiir sie luh-rreielibar büeb, (iestern morgen ver- 
lielien wieder ca. lõO R.-servisten mit dem ,,Tomaso 
di Savoia" Santos, Der Lami fer iiaJun direkten Ktns 
nach Italieii, A\ olleu wir holfen, dali es diesen Pe- 
servisten ^'elingt, wolubehalten I'',iiroi)a und den 
Kriegsscha^platz zu erreichen. 

\'e r e i 11 Deulsehes K r a n k e n h a u s. Der 
Stadtpríifekt nahm einen daliingelienden Bcíselihili der 
íiadtverwalumg an und befreite dí-n A'erein D,'ut- 
sclies Krankenhau-- vou der Zalilung der A'erkehrs- 
steuer li'ir die .Jahre 1ÍI14 bis IDKi fi'u' alie (írund- 
stücke. die -sich in seineni Besitz Indinden. 

Rotes Kreuz Rio de .1 a n e i r o. Lutei' dem 
\'orsitz von Herrn L. Eiseiigartlieii trat ani Frei- 
tag. den 7. d. AL, in der Deutsclien Siidamerikani- 
schen Bank die KommiKsion ,,Rotes Kreuz Rio de 
.Janeiro" zum ersten Alai zusaiiiinen, Zum stellverire- 
tenden Vorsilzienden und Kassierí-r wurde Herr Di- 
i*ektor Hecliler, zum Sehrifiíuhrer Herr Pastor Hopfí- 
ner gewahlt, Herr Generalkon.sul Aiünzenthah-r gaU 
atd .Vnfrage zunachst die befi'ie<ligen<le .Vuskunft. dal.ii 
alie Konsulate und Konsulatsagenrureii angewieseii 
seien. die sich nieldenden Reservisten und Laudwelir- 
leute solange zurückzuhalten. bis sich eine Gel:'gen- 
heit ztn' Heimkchr bietet. So bedauerlich die Schwic- 
rigkeiten sind, die sich den lur ihi' Vaterland be- 
geisterten Kampfern in den Weg stelhm, so muli docii 
ein allz.u starkes Zusammenstroinen und Bleilxm voti 
beschaltigiuigslosen Leuten in Rio aus deu verschie- 
densten Gründen vermiedeii werden. Der Hauptzweek 
der Kommission ist die Sannnlung von 'Mitteln für 
Zwecke des ,,Roten Ki\íuzcs" im eii;"entlic.hen Sin- 
ne, ais auch z.ur Untersrützuiig der durch den Krieg 
ihres Eriiiihrers berauljten Faniilien. S;unmellist<'n 
liegen an folgenden .Stellen auf: Dcutsehes General- 
konsulat, Deutsche Zeituiig, Pua .\líandega IK), fer- 
ner bei íolgenden Geschaftshausern: den Herren .\rp 
A Co., Hasenclever & Go,, Herm, Stoltz iJi; Co,, Theo- 
dor AVille líí Co. Die Kominission gibt sieh der Hoff- 
nung hin, dali die Beitragc eine solche Hohe enrci- 
chen. dali a.iu;h von unser<'r Selir" den .Xt')ren, diid 
der Krieg in jedeni 1'alle nach sich ziídieii wird, hi 
wirksamer AVeise begegnet werden kann, Sii? rech- 
net in.sonderheit auf die tatkraftigi' I'nterstütztnig der- 
jenigen, di<' ni(!ln in der Lage siad, ihrem \'ai(>rlaii- 
de in anderer \\'eise ihre Dienste zur \'(^'fi'igung zu 
stellen. 

De u t s c-h - E v a 11 g^e 1 i s c h e (!emeiude São 
Paulo, Rua A-isconcíe do Rio Branco 10, Sonntag, 
den í) ,.\ug"usi; 10 Uhr Gemeindegotiesdieaist; IPi 
Lhr Liederstunde des Kindergottesdienstes. 

Pastor F, Hartinann, 

ICir die ZurCickgebliebenen der deiitscheii und osver- 
reichisch-ungarischen Resernsten, 

Für (he deutschen Familien: 

Deutsche Zcitung :>0§00() 
Richard Gutkiiid 25S000 
Sophie.Bachmanu lOSOOO 
líans Driiger 2S.õO(f 
Luizlott Drager 2.?500 
laicie Schoeler 20-S00Ú 
Ernesto Cischoff ."■)0-'?000 
-Adolf Aeckerle , lO-SOOO 
Hugo fáclitenstein õO-SOOíí 
AL 'X, 58000 
Ernesto Bischoff A Co, 50.?ü0(v 
Hei-inann Frankeu 2ÜSOOO 
Soiiliie Prilnü IõjíOOO 
Schwester Ida Sciioeler 10 Alark 
L D, 5,sü00 
I. X, 5SOOU 
Anonyin 20.S000 
Alfred Schwenke 25SÜOO 
Skatklub Alontag S. E. AL õOsOOt) 
Von einem Brasilianer, der nicht genannt 

sein will lOO-SOOO 
Josel Blumer ô.-i^OOO 
X, X, 2.S00U 
M, Si). :!0800() 
W. K. ao.íiooo 
Willy .Albrecht 12.^000 
Adoll von Kutzlebeu lO-SOOt) 
Hugo P>raiidt õ-SOOO 
Alexauder hzel lO-^^íOOf^ 

Fíir die osterreichisch-uiiíarischen. Familien: 

Deutsche Zeitung 
Richard Gutkind 
Hugo Lichtenstein 
Ernesto Bischoff & Co. 
•Sophie Píibul 
Anonyni 
Alfred Schwenke 

íiO.SOOOf 
2õs;000 
50.SOOO 
50800') 
15$000 
lOSOOO- 
2ÕS000- 

Das néue 

elel&lrisclie 

Am." 

* 200 bis 3000 Kerzen, m,- innen- ,,,.1 
leuciituii;^'. l^rnaiz fiir Bojítuilajupeii. AuAWiM-hsoln \on 
KolilensTiJtun im liv I Kiníacílic' nnil bilH;ítí 1 nstullation! 



I fiifscbe Z.itiíTií? - Soiintag:, drn 0. An?iis^ 

Banque Ffançaise pour le Brésil 

Kapitnl 5 Millíonen Fraiics 
Stammhaus in Faris = 1 Boulevard des Capacines 
Bilanz der Flliale in Sálo Panlo 

am 33. JTnli 1914 

AKTIVA 
I iskoiitA\'('clis('l 
liikasso-Wechsel 
(iaraiitiertn Konto-Korroiite 

uiid aiiden' 
Kaiitioniertc iWcclisel 
Kautioniorte iWí^vipapierc- 
In Aufbewaliruiig' gejiebeiie 

WerTpapiovr 
Stauiinhaus inul [Corrcspoiideuteu 

itii Ansiando 
\'('rsc'hicdiMio Koni.cn 
Kasse 

JTOSd.k) 
i.cS7(;:47r)$(;ií) 

14(ií':2:50 
1.460:81 l.'í!45í) 
4.2:-U:-272S()()0 

•2.887 riM-iííTOÍ) 

;-!58: íl(;4820í) 
r)7(); 22K«23ü 
8i:!;44üí?620 

17.364: 4õ(i.«!i:!() 

Kaiserlieh Seutsehes Konsnlat 

Nachruf! 

Âllen Sangesbrüdern, welche den 

Rui des Vaterlandes geiolgt und sich 

nach der Heimat eingeschifft haben, 

sagen dieZurückgebliebenen einbestes 

Lebewohl und sprechen dié Zuversicht 

íür glnckliche Wiederkehr aus. 

er des imesaDinrás iroliir 

São Paulo 

Õ.2Õ8 
;-372 

4(i-4.'r!65() 
8í)()»024 

KASSI VA 
Deklarierles Kapital der Filialkasse 300:0Ü0><000 
Stauiinlians nnd Rorrespondenten 

iin .Vnslandc 
I)('l)ots nnd Konto-Korrcntc 
Depots auf fostcs Ziel und 

KTuidiíiung • •"'•i'!' 
(ílaubiiícr lür lnk■asso-^^'^■('llS('l 1.876: 47í)!?()1() 
(ílaiibif-cr für kautionioitc AVcclisel 1.460: 81 ííS4í)() 
no|)oin('rr(' Werti- in Kanrion 4.231; 272^000 
In Aufbewalining- i;egebeiic 

\A'evípapi('i'(' 2.887:642ÍS70Í) 
Diversc Konten 374:289$4í)() 

7.364: 4r)6§130 

São Paulo, den 7. .Vugust 1ÍM4. 
Banque Française pour le Brósil 

CciH-nt: X. de Senn; Contador: ('. .\. Fortes. 

Àrchitekten 

u.Bauunternehmer 

Zander & Sohn 

Tischlervverkstatt 

Rua S. Christovao 15 

Wohnung: 

Rua dos Prazeres 29 

Rio Comprido 

BIo do Janeiro 

Paul Krüger 
Travessa do Commercio, 2-A 

S. Paulo, 
bestbesucbtes deutsches Bier- 
lokal im Centrum — Reichha!- 
tige Ãuswahl kalter Speisen 
wle Sülze, Transvaal-Aal, in 
Gelee, vorzügl Schweinebraten 
Mittwochs und Sonnabends: 
Frisch gerãncherte Fiscbe 
au8 eigener Fischrãucherei. 

Stets gutgepfleKte Guanabara 
Schoppen á 200 Reis. 

Am alierbesten im 

Hotel 

No. 23, Rua Brigadeiro Tobias No. 23 

wegen seiner zentralen und doch ruhigen 
Lage, wegen der vorzüglichen Küclie, wegen 
der Ordnung, Reinlicbkeit und Bequemlichkeit 
und hauptsachl:ch wegen der mãssigen Preise. 

Samen 

samtliche Gcmüse-, Blunien-, Füttergras- 
samen sowi© Kttchenkrâuter 11. Vogelfutter 

sind eingetroffen und auf Keimkraft erprobt. 
Bcatellungen aus dem Innern unter EinsenduBg vou 
mindestens 5$000 in „Vale Postal" an 

Francisco ]*reiiillz 

— Loja F.ora — 

Caixa 307 S. PAULO 

Seine /VVajesfât der Kaiser haben im Namen des Reichs 

die /V\obilmachung des Heeres und der /V\arine befohien. 

Sãmtliche Unferoffiziere und /V\annschaffen des Beur- 

laubtenstandes sowie die Ersatzreservisfen haben somif, 

wie einem jeden aus seinem /V\iÍitârpaB bekannt, unver- 

züglich nach Deutschiand zurückzukehren und sich hei 

demjenigen Bezirskommando, das sie im Reichsgebiet 

zuersf erreichen, zu melden. 

Nachweislich Mitteliosen werden von diesem Konsulat 

Reiseunferstützungen gewãhrt. 

Alie /V\ilitãrpflichtigen, das sind diejenigen, die in die- 

sem Jahr ihr zwanzigstes Lebensjahr voilendet haben 

oder noch volienden, sowie die Zurückgesfeliten, über 

deren Milifârverhâltnis noch nicht entgüitig enfschieden 

isf, haben sich unverzüglich zur ârzfiichen Untersuchung 

auf diesem Konsulat einzufinden. 

Die sãmtiichen Personal- und efwa schon vorhandene 

/V\ilifãrpapiere, wie Losungs- und Zurücksteliungsscheine 

sind funlichsf vorher einzurelchen. 

Alie Zurücksfellungen haben mif der Mobilmachung 

ihre Gültigkeif verloren. 

Die hõchste Pflicht, die Verteidigung des Vater- 

landes, ruft. Kein waffeniãhiger Deutscher wird 

sicli ilir entziehen. 

/V\it Gott für Kaiser und Reich! 

São Paulo, den 2. August 1914. 

Der Kaiserliche KonsuL 

(gez.) Dr. von der Heyde. 

Progredior 

Grosse Bar, Restauram und Konditorei 
von 

Leii^oz; & Livr-efi 

Tãglich Familicnzusammrnkünfte (Five o cloek Tca). Mon- 
tnrr=', Mittn-nehs u. Freitags Nachmittagskonzerte v.4'/a Ubr 
Xn deni Kiablisseraent befindet sich einejgut sortierteKonditorei 

Im Restanrant erslklassige Küche 
Eines der von der Paulistaner Elité mit Vorlietiè besuchten 

Restaurants. 
Alie Ab^nd Konzert des „Progedior" Sextelts unter Leitung 

des Professors Massi 
Bis nach dem Theater geõffnet. 

Banca Francese e Italiana 

per TAmerica dei Sud 
Kapital . . . 25.000.000.00 Frcs. 
Reservefonds 11150.099 OOFrcs. 

Hauptsitz: Paris 
Filialen. S. Paulo, Rio de Janeiro, Santos, Curityba 

Agenturen: Ribeirão Preto, S. Carlos Botucatú, Espirito 
Santo do Pinha', Jahú, Mocóca, S. José do Rio Pardo wnd 
Ponta Grossa. — Argentinien: Filiale Buenos Aires 

Rcchnungsübersicht der Filalcn in Brasilien 
am 81 Juli 191-4. 

Acllvai, 

Kasst' 
Biskontierte Wcolis 1 
Inkasso-AVechsol 
Hinterlegtc Wefhs.l 
Garantierte Konro-KoiTenfc 
Korrespondenten und Konto- 

Koi rente ini Inland 
KoiTcspondontfn im .\usl;tnde 
Filialen 
Deponiertc Weile 
Verscbiodcne Konten 

16.1i)0:UÜ5s41() 
14.8!)3:ÍI78.«(>Í)0 
24.615:678x800 

Õ.71Õ: ()728430 
18.221 ;8:)l.sV20 

20.563: 467Í5870 
3.816:8808470 
1.807: 761S480 

153.104: 2663700 
3.586:1158600 

262.546: 578Sy70 

Kapital der bras. Filial 
Staninihaus 
Fürsoi-go-Fonds 
Prannenweclisel uud Dopositen auf 

festos Ziel 
Uepositen und Konto-Korreiite niit 

und ohne Zinsen 
Koi iesi)ondenten ini Ausiand 
Gliuibiger für Inkasso-NYeehscl 
Depo.siten und Kautionen 
Verschiedcne Konten 

(12.500.000 Fr.) 7.500:000^000 
4.230: 777^!930 

36Í): 774S501) 

6.587:528ií280 

27.16i):Oi)5::íllO 
24.32!) :503?750 
31.115:269§770 

153.104: 26()S70O 
8.140:362Ã930 

262.546: 578-^970 
São Paulo, tlwi 7. .Vugust 1914. 

Banca Francese e Italiana perl'America dei Sad 
. TOEPLITZ-FRONIINI BLUMENTHAL 

Contador interino. 

Zu vermieten 1 EÍH Saal 

r 

^3. 

Guilherme Qaensly 

S PAULO 

PHOTOGRAPH 

Rua da Foa Vista 31) — 8« PALLO 

empfiehlt sich für alie ins Fach schlagenden Arbeiten. 
Spezialitãt: Landschaften sowie Grappenaufnahmen ausser dem Hause 

J 

Rua Libero Badaró N. 72 S. PAULO 

Erfrischungen à Ia carte. — Táglich Spezial- 
Menu. — Mexikaaischer Koch, speziell an- 

gekommen.-^Tüchtiges Personal :: 

Geõffnet bis 1 Uhr nachts. Geõffnet bis 1 Uhr nachts. 

3873 Carlos Schneider, Leiter. 

Paraizo 
cc X 

Rua Arthur Prado 95, In ge- 
sundester Lag:e tão Panlos 
ist ein mõbliertes Zimmor 
mit grossem Balkoi u. schõner 
Aussicht sowie allen Bequem- 
lichkeiten in deutschem Fa- 
milienbause zu vermieten. 
Mit od ohnePension. Grosser 
Garten und Terrasse. Bond 
No 5 vorderTür, verschiedene 
andere Linien in der Nâhe 

Mãdchen sucht Stellung für 
Hausarbeit od. K'anlienpflege 

Off. unt C. R. an die Exp. 
ds. Bl., B . Paulo. 4287 

Institut Medicai 

Rua ^ 

welche gut englisoh spricht, 
rér einen ájãhiigen Jungen 
gesuciit. Referenzen erforder. 
ich. Av. Paulista 49, 8. Paul 

Bromberg, Hacker&C 

la 

Sãgemaschinen und 

Holzbearbeitungs- 

maschinen 

„K1RCHNER" 

stets auf Lager. 

São Paulo 

^Rua da Ouitarda 10 :: Caixa postal 756 

Rio dc Janeiro Santos 
Caixa postal 1367 

Bello Horizonte Bahia 

Caixa postal 33 

uonselb. Cbrispiniano 25 
Institut für modernes wlssen- 
schaftliches Naturheilverfah- 
ren, Massage a.n. Thure Brandt 

Neu und besonders wirk- 
sam. — Badmassage, Licht u. 
a. Bãder, Kneippkur, Empfvh- 
len bei sãmtiichen inneren u 
ãusseren Leiden, spezic41 bei 
Nerven-, Magen , Haut-, Ge , 
schlechts-, Leber-, Beinleiden; 
bei Frauenleiden aller Art (auch 
nach Operationen) sowie bei 
Galiensteinleiden, Fett- und 
Bleichsucht, Stõrungea der 
Blutzirkulation, Gefãssverkal- 
kung, Asthma etc. — Uebsr 
2õ-jãtir. erfolgreiche Praxis. 
Empfehlungen, von Professo 
ren Aerzten, Cooperationen 
und Prisaten. ,,Diplome". — 
Aerztliche Verordnunten wer 
den proinpt ausgeführt. Be- 
Buche der Patientep auch ins 
Haus Mãssige Preise. 

Dir. J Cardinal 
3818 Frau A. Cardinal 

Caixa postal R — 

Caixa postal 272 

Dr J. Garcia Braga 
Medizlnische Klinik und Ge- 
burtshilfe. L^nge Praxis in 
den Krankenhsusern in Ber- 
lin, Paris und Rio de Ja- 
neiro. Aerztliches Kabinet 
und Wohnung 

Rui do Consolação 436. 
Spreihstunden von 1517 U. 

Telephon: 1739. 

ie ttche Fri 
ohne Anhang, wird gesucht 
für sãmtliche Arbeiten. ohne 
Wâfeclie, bei kleiner Familie 
2 Personen). Es wird reflek 
tiert auf Personen mit Hefe. 
renzen. Ladeira Santa EphL 
genia 15. São Paulo. 

(auf Seide u. Leinwand) 
Kua Maestro Cardim Nr. 17, 
Liberdade. S. Paulo. 3923 

Dr. W. Seng 
Operateur u. Frauenarzt 

Telephon Nr. 38, 
Konsultorium u. Wohnung 
Rua Barão Itapetininga 21, 
Paulo. Von 12—4 Uhr. 

zwei neue, noch nicht bewohnt 
gewesene HSuser, moderner 
Konstruktion, in gesunder 
Lape, fnthaltend: Saal, zwel 
Pc' lafzimmer, Bpeisezimmer, 
Mãdchenzimmer, Küche mit 
Gasheizung, ilektr. Licht. — 
PreiB 150SOOO. Rua Conselheiro 
Furlpdo 00—2"2, 8". Paulo. 

mit anstoBsendem Schlafzim 
mer, unmubliert, ist an 1 oder 
2 Herren oder junges kinder- 
loses Ehepaar bei õsterreichi- 
scher Familie zu vermieten. 
Kaltes und warmes Bad im 
Hause, elektr. Licht und freie 
Te ephonbenützung.RuaVicto- 
ria 32, H. Paulo. 4281 

S. PAULO RUA DE S, BENTO N, 44 S. PAULO 

Kapital der Bank 
Reservefonds . . 

Pfd Strl. 1:000.000 - Rs 15 000:000$000 
1:100 000 - „ 16.500:000$000 

Sparkassen - Abteilung. 

Diese Bank erõffnet Sparkonlen mit der ersten Mindest- 
einlage von Bs. 50$000 wâhrend weitere Einzahlungen 
von JBs. 2s SOOO an enlgegergenommen werden. Die, 
Hochsteiize für jedes Sparkonto belrâgt 10:000$000. 
Die Einlagen werden mit 4 Prozent jâhrlich verzinst. 
Die Pank ist speziell fOr den Sparka^sendiensttãglich 
von 9 Uhr frühbis 5 Ü1 r nachmittags geõffnet, ausge- 
rommen Sor.naberd, an welchem Tage um 1 Uhr nach- 
  ♦ mittags geschlossen wird.   

Babn-Ãnlagen für In- 

dustrie und Landwirt- 

schaft, Kippwagen, 

Schienen, Lokomo- 

= tiven etc. etc. = 

i-i., 

Portland-Zemeni 

Qermania 

seit über 20 Jahreíi in S. Paulo 
— bestens bekannt. 

Alie Arten von Baubedarísartikein, Streckmtitall und RnndeiSda 

íür Zementbeton, in allen gangbaren Nummern, Etemitplatten zur 

dauerhaítesten Dachbekleidung. ooooo ooooooooooooooooooooooooooo o 

Thyssen & Co.,iVlülheitn-Ruhr 

Rolirmasten und Wasserleitungs Rohre nahtlos aus stahl in un- 

, ubertroôenei Oualitãt unzorbreclilicii, ===== 

Vertreter: 

Schmidt, Trost & Co. 

Santos São Paulo Rio de Janeiro 



4 Deutsche Zeitiing - Soiinfiig rtpn í). Auiçastion 

Brasilianische Bank íür Deutschland 

Gegründet in Hamburg am 16. Dezember 1887 
von der 

Direktion der Disconto-Cíesellschaft, Berlin 
una aoí- 

Norddeutschen Bank in Hamburg, Hamburg 

VoUeinbezahltes Aktienkapital Mk. 15.000.000 Reserven Mk. 7.000,000 

Kllialen: 

Rio de Janeiro o São Paulo o Santos o Porto Alegre o Bahia 
Korrespondenten an a'.len Plât en dea Innern. Telegr.-Adr. für eãmtliche Filialen; ALLEMABANK 

Die Bank zietat aui alie Lãnder Europas, dle La Plata-Staaten, Nordamerika, usw. 
Vermittelt Auszahlungen, besorgt den Ankauf und Verkauf, die Aufbcwahrung iind Verwaltung 
von Wertpapieren nnd befasat sich tnit der Einziehung nnd Diskontierung von Wecheeln, sowie 

mit allen fibrigen bankmâssigen Gesci^álCen, 

VerpütetfiirDepositen: inKonto-Eorrent: mit 30 ta 
Ani íesten Termin: ron 3 bis 6 Monaten 4*/« p. a 
von 9 und meht 'onatob p a ===== 

riger Kündigung (Spargelder) 4«/«p. a. 
I von 6 bis "9 Monaten 5"/« p. a. 

- Auf tâgliches Geld 3 •/• 

Pension u. Restaurant 

W, Lustig 
Rua dos Andradas 18 S. Paulo 

— Neu renoviert — empfiehlt 
seine vcizügliche preiswerte 
Küchp. Gut gepflegte Ant- 
arctica-Schoppen, diverse L'- 
kõre. Die neuesten deutschen 
Blátter wi": Simplicissimus, 
Vorwárts, Berliner Abendpost, 
Berliner lilustrieite Zeítunjr, 
Zur ftuten Stunde, Dia Woch?, 
Plirgende Blâtter usw, liegen 
u9. Um gütigen Zuspruch 

bitt t der Inhabsr W. Lusiig 

Bamenlãliscliijle 

Rua BOla Cintra 29 
fcjSo Paulo 

Praktischei Unterricht in 
der Anfertigung von 
Wssche und Kleidern. 
Die Teünehmerinnen ar- 
beiten nur für^icii selbst. 
Eintritr kann jcderzeit 
eríolgen. Anmeldungen 
wischcn 8 und 11 oder 

13 und 16 Uhr. Teü- 
nehmerinnen von aus- 
wãrts kõnnen im Hause 
wohnen. ^203 

Die Marken; 

ConquistaB, Allreâos, Eavanezes, 

Excelsior, Luziiiáa, Pedrita, Lola N. 2 

sind überall 

zu haben 

nmw Koii 
São Paulo 

54 Rua Couto de Magalhães 

Tarnabende: 
MãnneiTÍe gon : Dieiistag und 

Freitag,8'/2—Ulir Abends, 
Knabenriegeu: Dienstag und 

Freitag 7—8 Uhr Abends 
Damenrie^e: Montag u. Don- 

nerstag 7'/2—8'/2 Uhr Abends 
Mãdchenriegen: Montag und 

Donnerstag 5*/* — 6'/* Uhr 
Abends. 

i Anmeldungen werden da- 
eJbst entgegen geiioüiinoti. 

írtis Wíi ji iiiiierier M 

wird ein kindcrioscs Ehe- Lowie ein grosser Porão, für 
paar zur Beaufsichtigung^Garage etc. sind per sofort 

"ines Mauses ptr sotort 
gesucht. Nãheres in der 
Expeditiün dieses Blaitcs, 
Sao Paulo. .. 42"9 

Qesuch! 
eine Fraii od. ein Mâdchen 
für die Morgenstunden. Rua 
Martiin»FraiiCÍsco 8G, H. Faulo. 

za vermieteu. Rua Bella Cin- 
tra 29, S. Paulo 

Deutsches Frãulein 
sucht Stellung ais Kinder- 
frtulein io gutem Hause, geht 
auf Fazenda. Zu eifragen im 
Deutschen Frauenheim. Rua 
Cnns.Nebias 9, S Paalo. 429 C 

rei 

von 

Kirchhübel 
Bua 

Reinhardt 
No. 12 

Stets 

Santa Ephigenia 
— São Paulo - 

grosses Sortiment aus- 
lãndischer Stotfe, 

LION & C 

O. 

Lagef von Grosses 

Stahltrágern tind Stahlschienen 
für Bauten una für Leitungspfosten geeignet. 

Eiseriie I4oÍll*eil f , i Gas- u.Wasserleltungcn 

Eisen in Barren und çiserne Platten. 

Porlland Ceineíit Superior 

Rua Alvares Penteado 3 
Sao Paulo. 

Teigknetmaschinen System J. Baenziger| 

IUBIII li lín leliiu mM ^ 

Sociedade Commercial 

Rfo do Janeiro; 
Rua I. de Marco N. loo 

Vorteile : KleinerKrattbedarf bei ho- 

her Leistung - Abnehmbarer ver 

zinnter Knettrog. - Vollstândig ge- 

schlossener Mechanismus, a^so keine 

l.Jntalle, sowie kein Schmieren mit 

Te'g. - Kein Riemenvorgelege, da 

der ElektroMotor in der Maschine 

eingebaut' ist.. 

Aileiiiiger Verkiiafer; 

e Industrial Suissa no Brazil 

SSLo Paulo: 
Rua Alvares Penteado .'52 (S br) 

□ 

Companhia Telegraphica Germano Sul Americana 

„V1A MONROVIA" 

Unterseeische Telegraphen ■ Verbindung zwischen Brasi'ien und Europa 
mit Anschluss an alie anderen Teile der Welt. 

Telegramme, die bei irgend einer Landtelegraphen- oder Kabelstation Brasiliens zur 
Befõrderung über die Kabel der Deutsch-Südaraerikanischen Telcgraphen-Gesellscliaft auf- 
geliefert werden, müssen den gebührenfreien Vermerk 

„Via Monrovia" 
ragen. Falls die Absender an Plâtzen im Innern BrasiliensWert darauf legen, dass ihre 

Telegramme sofort der nâchsten Kabelstation zur Weitersendung übergeben werden, em- 
pfiehlt es sich, den Leitvermerk 

,,Via Western-Monrovia" 
vorzuschreiben. 

Die technischen Einrichtungen und der Betrieb unserer Kabel entsprechen denhõoh- 
sten neuzeitlichen Anforderungen. Die Wegangaben "via Monrovia" bezw. „Via Westarn- 
Monrovia uieten daher die Gewáhr für pünkiiche und sichere Befõrderung der Telegramme 
nach Europa, Nord- und Mittelamerika, Asien, Afrika sowie Ozeanien. 

Bei der Erõffnung ihrer Kabel für den Telegrammverkehr mit Südamerika hat die 
Deutsch-Südamerikanische Telegraphen-Gesellschaft den Tarif für Telegramme mit Europa 
um 75 Centimes ermãssigt; ferner hat sie an der Herabsetzung der Gebühren zum Mai 
1912 um Fr. 1.- pro Wort mitgewirkt, sodass seit der Aufnahme ihres Betriebes die Tele- 
grammgebühren mit Europa um Fr. 1,75 (von Fr. 5—auf Fr. 3,25) heruntergegangen sind. 
Die gegenwãrtig gültigen Gebührensâtze sind nachstehend abge.: uckte: 

Rua S. Bento 8 
CAIXA POSTAL 

S- PAULO 
m 

TTTTl M M I M 

Eisenwaren aller Art^ Schjiiier- und Ma- 

schinen-Oele, Maschinen in allen Arten, 

Importation jeden Bedarfes aus Europa u. 

den Vereinigten Staaten. 

Fir grosse Uelerigeii lii!(|iieme lligsiieiigiip. 

M a ntaf a.k tia r wa re o, 

Garne, 

Rohmaterialien. 

von landwirtschafílichen. 

Masohinen aller Art. — 

Falirrâder ersten Fabrikates 

Wir bitten bei Bedarf sich an uns zu wenden 

Oas grõsste bestsortierte lascliinenlager in São Paulo. 

Jucken der Haut 

welchcs sich besonders beirn 
Schlafengehen bemerkbar 
macht, irgendwelche / Haut- 
krankheitdurohParasiten ver- 
ursacht, welche der Laieoftfür 
Blutwallungen mit Jucken hâlt 
werden in wenigen Tagen ge- 
heilt durch Anwendung des an- 
tiseptischen Prãparates 

Peruvina 
Da'^s?lbe wird nur ausserlich 

angev/endet und sein Gebrauch 
erfordert keine besondereii 
Vorsichtsmassregeln. 

Man verlange Prospekte, wc'- 
che genaue Mitteilungen ent- 
halten. 

In allen Apotheken kãuflich- 
Hauí tniederlage : 

Pharmacia e Drogaria 
Internacional 

48 Rua 15 de Novembrj 48 
2134 SANTOS 

Frcs. Reis 
Azoren  3.25 1S950 
Belgien ^ 3.25 18950 
Bosnien und Herzegovina . 3.70 2Sá20 
Bulgarien  3.78 2S270 
Dãnemark  3.62 2S170_ 
Deutschland 3.25 lS9õO 
Frankreich und Korsika. . 3.25 1S950 
Gibraltar   3.70 2S220 
Griechenland  3.82 2$290 
Gross-Britanien ..... 3.25 1$950 
Holland 3.25 1$950 
Island 4.22 28530 
Italien    3.55 28130 

Ueberseetelegramrne zu halber Gebühr 

Frcs. Re 
Luxemburg    3.50 2810 
Malta  3.75 2825 
Montenegro   3.70 2822 
Norwegen  3.72 2823 
Oesterreich-Ungarn . . . 3.63 2$18 
Portugal . . ... . . . 3.70 2822 
Rumânien  3.70 2822 
Russland   3.95 2837 
.Schweden ....... 3.72 2$/:i 
Schweiz  3.50 2810 
Serbien  3.70 2822 
Spanien  3.60 28lfi 
Tdrkei  3.77 2820 

(telegrammas preteridos) sind seit dera 7 Jul 
1912 auf den Linièn der Deuísch Südamerikanischen Telegraphengesellschaft zugelassen. 

Der unterzeiehr.ete Vertieter der Gesellschaft ist zur Auskunftserteilung uber alie 
Fragen des Kabelbetriebes, über Tarife usw. gern bereit. 

Oücar Peter 
Rua Alvares Penteado b,8 B São Pauio — Caixa postal 5-if J 

Dr. tiniler Haut 
ehem. Assistem an den Ho 
spiet8)ernÍ3 Berlin, Heidelberg 
München und der Geburtshilf. 

Klinik íd Berlin. 
Konsultorium : 

RnaSachet i7 Antiga (Travessa 
do Ouvidor) 
Wohnung: 

Rua Corrêa, de Sú N. (Sta. 
Thereza), Telephon C. 94 

Wau veritBÍeteii 
ein Wohnhaua in der Rua Do- 
mingos de Moraes 63. Bond 
vor der Tü , Zu erfragen 
n -benan (i5. 4289 

PegÉii Me lljiiea 

Rua Cinde de Bomfin 13.^51, 
T i j u c a . Telephon 567, Vilia 

Hote! ei Peosioii Suisse 

innaber Joáo Hfiinrich 

empfiehlt sich dem reisenden Publikum 

Rua Brigadeiro Tobias 1 S.^^iO PAULO Rua Brigadeiro Toblas 1 

nn 

von Fraiii llfelene St ^ner-Ahlfeld 

Dreiklassige Vorschule u. Klassen Sexta bis Untersekuuda 
Mit der Anstalt verbunden: 

Deutscher Kindergarten intemat for Mãdchen 

Sprechstunden: woçhentags zwischen 1 und 3 Uhr nachm. 
Rua Marq".ez de Ytú N. 5 São Paulo. 

Pcçjs de Caldas 
Pensão Allemã 

Avenida Francisco Salles 14, 
gegenüber dem Bahnhof, hãlt 
sicii dem reisenden PublikuHi 
bestens empfohlen. Saubare 
Bettei), helle freundliche Zim- 
mer, ruhige Lage, gute bür- 

gerliche Küche. 
Um geneigten Zuspruch bittet 
4205 Sophie Breuel 

iãÍMããi 

Í.Í.IÜ2 II f! 

i. SM S.IU! 

Dle London & Lancashire Feiiervereicherungs- 
Gesellschaft übernimjiit zu günstigen Bedingungen 
Vereicherungen auí Gebãude, Mõbel, Warenltircr 
Fabnlren etc. ' 

Agenten in São Paulo: 

Zerrenner, Biilow & Co. 
Rua de Sao Benta Mo. 8i 

Rawilnson. Mnller & Co 

Baumwoll-Spinnerei 

und -Weberei 
CARIOBA 

Villa Americana 

0 = 

Elektrische Kraft- 

Zentrale 

Elektrische Anlagen in den Distrikten von Villa Americana, Nova 
O dessa, Rebouças, Cosmopolis und Santa Barbara. Lieferung von 
elektr. Kraft zu günstigen Bedin,ungen für kleine.und grosse 
Industrien Elektr, Motore und alies nõtige Material stets auf Lager. 

iimiiiiM 


